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Vegetationseinheiten
Weißstraußgras-Zweizeilenseggenwiese, Sumpfseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04895

Am nordöstlichen Rand eines Feuchtkomplexes, bestehend aus einem See mit großen Schilfröhrichtflächen und dem begradigten Saaler 
Bach, liegende artenarme Weißstraußgras-Zweizeilenseggenwiese, welche verzahnt ist mit einem schilfreichen Sumpfseggenried.
Der feuchte, eutrophe, vermoorte Biotop ist eine als flache Senke inmitten einer in diesem Jahr als Pferdekoppel genutzte Fläche.
Zur Zeit der Aufnahme waren Teile der Fläche ausnahmsweise überflutet, was auf die vorangegangenen Windverhältnisse zurückzuführen ist 
(Fläche sonst nicht überschwemmt!).
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex disticha

Carex acutiformis Phragmites australis Ranunculus repens

Elytrigia repens Phalaris arundinacea Rumex crispus Taraxacum officinale
Urtica dioica


